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Erhetition große Ritterſtrate Nr. 28.

Wöchentliche Weilage

ſtrirtes Sonntagsblatt.
Abonnementsbreis:

pro Quartal: I Mark bei Abholung. 1 Mark
20 Pfg. durch den Herumträger. 1 Mark

265 Pfg. durch die Poſt.

M 46. Zlittwoch den 5. Aärz. 1884,

es e er e

e ür den Mongt März werben Abonne
wents guf den Merſeburger Koerrefpen-
dent zum Preiſe von 40 reſp. 48 Efg. von allen
Poſtanſtalten, Poſtboten, ſowie in der Expedition

entgegen genommen.
Jnſerste finden bei der großen Auflage des

Fiattes die zwecentſprechendſte Verbreitung.

Das Schuldotationsgefetz.
Die Reaction iſt eigentlich doch nicht reich an

Mitteln. Jmmer wieder müſſen die alten Kunſt
ſtücke aufs Neue ihre Wirkſamkeit erproben. Auch
die preußiſchen Lehrer müſſen dies erfahren.
Immer wieder wird ihnen kurz vor den Wahlen
eine Dotationsgeſetz oder ein Penſtonsgeſetz vor
gezeigt, um ſte zur Stimmabgabe und Agitation
im Sinne der Reaction anzuſpornen. Und immer

wieder läßt man die ſchönen Dinge ſchleunigſt
wieder verſchwinden, wenn die Wahlen vorüber

ſind. Auch jetzt wieder müſſen die Lehrer dies
erleben. Die Reichstagswahlen ſind nicht mehr
ferne, und das Schuldotationsgeſetz ſpukt ſchon

wieder ein halbes Jahr in dem großen ofſtziöſen
Verſprechungszettel umher.

hieß es, daß es im Cultusminiſterium fertig
Schon im Herbſt

ausgearbeitet ſei. War das damals richtig, ſo
hätte man, wenn man den Lehrern diesmal bis
zu den Wahlen etwas Wirkliches bieten wollte,

den Entwurf dem Landtage ſchon im November
vorlegen müſſen. Bei der Schwierigkeit der
Materie wäre es nur dann möglich geweſen,
in dieſer parlamentariſchen Saiſon das Geſetz
zu Stande zu bringen. Jetzt iſt die beſte Arbeits
ſeit der Landtagsſeſſion vorüber ſchon eilen die

Reichstagsboten nach der Hauptſtabt, und noch
iſt der Entwurf gar nicht eingracht. Wenn er
wvoch eingebracht wird, iſt er hur ein Schau
gericht, das wieder herausgetragen werden muß,
ehe die Gäſte ſich zum Mahle niederſetzen können.
Vielleicht reicht er als Schaugericht nicht nur
für die Reichstagswahlen dieſes Jahres, ſondern

auch noch für die im nächſten Jahre bevorſtehen
den Landtags wahlen aus.

Obgleich über den Jnhalt des Schuldotations
geſetzes noch nichts Genaues bekannt iſt, ſo glaubt
die Preuß Lehrerztg.“ doch in Bezug auf einen
Puntt Schlüſſe ziehen zu können. Die Gemeinde
Bockſtedt in Holſtein hat eine obere Knabenklaſſe
errichtet und das Gehalt derſelben mit 1800 Mk.
neben freier Wohnung und Feuerung normirt.
Die königl. Regierung hat aber dieſen Beſchluß
der Gemeinde nicht beſtätigt, ſondern erklart,
däß 1500 Mk. neben Wohnung und Feuerung
ausreichend ſei. Die Bauern wollen, um
im Intereſſe ihrer Kinder eine tüchtige Kraft ge
winnen zu können, ein höheres Gehalt aus Ge
meindemitteln gewähren, die Regierung aber wiber
ſpricht dem Das Lehrerblatt zieht daraus den
Schluß, daß auch nach dem Entwurf des Dota-
tionsgeſetzes das Maxim um fur einen Landlehrer
mit 1500 Mk. bemeſſen werden ſoll. Es fragt
aber, warum denn die Lehrergehälter nur gerade
ausreichend normirt werden ſollen. Und wenn
1500 Mk.
die Stellen es ſind faſt alle Landſtellen da
unter welche weniger als 1500 Mk. ein
tragen
Einige wollen wiſſen, daß es ſchon zu Friettonen
im Miniſterium über das Dotationsgeſet ge

kommen ſei. Herr v. Goßler wolle auch in
ſeinen Verſprechungen maßvoll ſein, ſo daß wenig
ſtens die Möglichkeit der Erfüllung da ſei.
Andererſeits ſoll aber die Meinung vorwalten,
daß man in Verſprechungen nicht leicht weit
genug gehen könne, und um ſo weniger, je un
wahrſcheinlicher deren Erfüllung iſt.

Poſtkiſche Aeberſicht.

Die Eröffnung des Reichstages im
weißen Saale des kgl. Schloſſes wird durch den
Staatsſecretär v. Bötticher erfolgen. Jn her
gebrachter Weiſe wird der Eröffnung ſofort die
erſte Sitzung im Reichstage zur Feſtſtellung der
Beſchlußfähigkeit folgen. Jſt dieſelbe, wie zu
hoffen ſteht, vorhanden, ſo wird man am Freitag
bereits die Präſidentenwahl vornehmen und am
Montag die Arbeiten beginnen können. Die
laut gewordene Behauptung, daß ſich gegen die
Wiederwahl des vorjährigen Präſidiums Schwierig-
keiten erheben würden, iſt unbegründet, da man
nirgends Verlangen trägt, Aenderungen in der
letzten Seſſton der Legislaturperiode herbeizuführen.

Bei der am Montag ſtattgehabten dritten
Leſung des Etats im Abgeordnetenhauſe
kam die von dem Abg. Rickert ſchon früher an
geregte Frage der Remunerationen und
Grätifikationen für Beamte abermals
anläßlich eines Antrags des genannten Abge
ordneten zur Sprache. Es iſt früher allſeitig
anerkannt worden, daß die Verwaltung zu Unter-
ſtützungen und zur Vergütung außerordentlicher
Arbeiten der Beamten einen derartigen Fonds
haben muß dagegen beruht das Syſtem der
Weihnachts Gratifikationen durchaus nicht auf
einer Nothwendbigkeit, dieſe können vielmehr durch
eine mäßige Gehaltserhöhung erſetzt werden, wo
durch die Verſuchung zur Vextheilung der Grati
ſtcationen nach unſachlichen Beweggründen und die
Möglichkeit jedes ſolchen Verdachtes beſeitigt wird.
Zu unſerer Genugthuung ſprach ſich am Montag
der Miniſter Maybach, deſſen Reſſort nicht
allein, aber hervorragend bei der Frage betheiligt
iſt, in dieſem Sinne aus, und ſeiner Anheimgabe
gemäß wurde der Antrag in etwas veränderter
Faſſung an die Budgetkommiſſion zur näheren
Erörterung der Ausführung des angeregten Ge
dankens verwieſen. Höchſt bemerkenswerth war
dabei wieder das Verhalten der Konſervativen.
Bei der zweiten Leſung hatten ſie die Abſicht des
Abg. Rickert bekämpft vie könnte dieſe Partei
auch, wenn das Belieben der Regierung und die
Würde und politiſche Unabhängigkeit der Beamten
in Gegenſatz ſtehen, für die letzteren eintreten
Nunmehr, nachdem Herr Maybach ſich unerwartet
entgegenkommend geäußert, erklärte zunächſt einer
der konſervativen Staatsmänner, Herr von Heyde
brand und der Laſa, trotzdem würden vie Kon
ſervativen gegen den Antrag ſtimmen äber
nach einiger Zeit hatten ſie ſich die Sache anders
überlegt, und Herr von Minnigeorbe verkündete,

ausreichend ſeien, wie ſeien denn daß ſie mit den liberalen Antragſtellern für die
Verweiſung in die Budgetkommiſſton votiren wür
den. Aber die in ver erſten Aufwallung abge
gebene Erklärung des Herrn von Heydebrand
Fzeigt, wie ungern die Herren auf eine Anregung
eingehen, welche bezweckt, die Möglichkeit einer

mißbräuchlichen Einwirkung auf das Beamtenthum
auszuſchließen.

Cardinal Ledochowski iſt vom Papſt zum
„Secretär der Bittſchriften“ ernannt worden. So
meldet laut Telegramm des Wolff'ſchen Bureaus
der vaticaniſchofftziöſe „Oſſervator Romano“ und
außerdem auch der römiſche Correſpondent der
„Germania“. An der Richtigkeit der Meldung
iſt alſo wohl nicht zu zweifeln. Jhre Bedeutung
liegt darin, daß das Secretariat der Bittſchriften
kein bloßer Titel, ſondern ein wichtiges Amt iſt,
deſſen Verwaltung den Jnhaber deſſelben dauernd
in Rom beſchäftigt. Graf Ledochowski kann,
wenn die Curie es will, nebenbei immer nomi
neller und nach vaticaniſchen Begriffen rechts
gültiger Erzbiſchof von PoſenGneſen bleiben, aber
er würde, ſelbſt wenn der Staat nichts einzu
wenden hätte, als fungirender Oberhirt ſeiner
Diöceſe nur in die letztere zurückkehren können,
nachdem er zuvor ſein neues Amt in Rom wieder
niedergelegt und einem Nachfolger übergeben hatte.
Die Uebertragung des Amts als Bittſchriften
ſecretär auf den Cardinal Ledochowskt würde alſo,
wie man ſchließen muß, nicht erfolgt ſein, wenn
der Papſt irgend welche Hoffnung auf die Be
gnadigung und Rückkehr des Prälaten nach Poſen
hegte. Die Ernennung kann vielmehr als ein
erſter Schritt betrachtet werden zur Hinwegräumung
ber bis jetzt der Neubeſetzung des „behinderten“
erzbiſchöflichen Stuhles in Poſen entgegenſtehen
den Hinderniſſe. Der formelle Verzicht Ledo
chowski's auf jenen Stuhl würde dann zu folgen
haben derſelbe iſt nicht etwa eo ipso mit der
Ernennung des Cardinals zum Secretär ausge
ſprochen.

Die heute aus Aegypten vorliegenden De
peſchen beſtätigen die Berichte über die am Frei
tag und Sonnabend ſtattgehabten Kämpfe nach
jeder Richtung hin. Aus Sugkin wird unterm
2. d. gemeldet, Osman Digma lagere mit
den Aufſtändiſchen in einer Entfernung von etwa
8 Meilen von Suakin, beim Rückmarſch der eng
liſchen Truppen von Tokar ſei ein neuer Zu
ſammenſtoß derſelben mit den Aufſtändiſchen zu
erwarten. Die Leichen der bei der Niederlage
Baker Paſchas gefallenen engliſchen Offiziere ſeien
aufgefunden und bei el Teb beerdigt worden.
Jn Folge dieſer Stellung Osman Digmas iſt
dem General Graham der Befehl zugegangen,
ſchleunigſt zum Entſatze der bedrohten Küſtenſtadt
zurückzukehren. General Gordon hat in einer
neuen Proklamation vom 26. Februar nun eben
falls mit dem angeblichen Anmarſch engliſcher
Druppen auf Khartum gedroht, obgleich ſolche
dorthin nicht unterwegs ſind. Er hält offenbar
eine Einſchüchterung der ſeine Friedensvorſchläge
von der Hand weiſenden Sudaneſen für geboten
Und rechnet bei ſeiner Drohung ohne Zweifel auf
den Eindruck des von ihm vorhergeſehenen Sieges
General Gräham's auf die Bevölkerung. Einer

eingehenden Schilderung des Gefechts bei Drinkitat
entnehmen wir, daß die Engländer vom Moraſt
fort gus, der übermächtigen feindlichen Kavallerie
halber, in einem gewaltigen Schlachtenviereck vor

rückten, etwa wie im 16. Jahrhundert die Lands
knechte ihren „Jgel“ bildeten. Drei engliſche
Meilen vom Fort Baker entfernt hatte der Feind
ein Erdwerk aufgeworfen und mit erbeuteten



z 7 i inzi j ecy: tenKrupp'ſchen Kanonen armirt. Von letzteren aber Bravo verzeichnet der ſtenographiſche Bericht z es e en en In ß
wußte er nicht genügenden Gebrauch zu machen, ſcheint, daß weder bei dieſein, noch bei mehreren e Renbauten ee. nicht zu Anleihen greifen, r n n
während das wohlgenährte Schnellſeuer der ge ähnlichen Anlaſſen irgend ein Mitglied der Rechten das Extra Ordinarium verweiſen dürfe ſondern die noth n n
ſchulten engliſchen Infanterie entſetzlich in ſeinen geahnt hat, daß man ſich auf den Weg zur Re wendigen Mittel dazu im Ordinarium vorſehen müſſe e Stad

Reihen aufräumte. Trotzdem wich der tapfere ublik begeben hatte Der Zins und Amortiſationsbetrag belaufe ſich jert ſoneneihen apferefp g ittel.) auf Woooo Mk. Die Ueberſchüſſe der Vorjahte betragen IFeind nicht und die Engländer mußten ſchließlich (Ausnahmetariffür Düngem ttel.) im Ganzen 16000 Mk. weniger als früher. Die die
hzum Sturme ſchreiten. Die Rebellen leiſteten Für die erſte Seſſton der dritten Sitzungsperiode honiblen Beſtände müßten um 20000 Mt. niedriger andem ungeſtümen Bajonnetangriff der engliſchen königlichen Landes OekonomieCollegiums 1884 geſetzt werden Daß en etwa 81 000 M. mehr e gen

Infanterie indeß verzweifelten Widerſtand und hat zu [I., 5 der Tagesordnung Herr von Below e ne a dein bei ver nene
kämpften mit wahrer Todesverachtung. Schließ Saleoke folgenden Antrag eingebracht Das könig e geweſen ſind Der Grund ſür die en n
lich erſtürmten die Engländer das Fort. Dann liche Landescollegium wolle beſchließen, den Herrn unſerer Ausgaben iſt darin zu ſuchen daß ſth die n un m 50

e Rebellen die zwei Krupp Miniſter für Landwirthſchaft, Domänen und zelnen Verwaltungszweige außerordentlich enkwickelt haben enwendeten ſte gegen die Reve z n ß f t hre 1878 80 ſind die Koſten der e e en

N z 2 die Jaſchen Geſchütze, welche ſte in demſelben vorfanden. Forſten zu erſuchen, dahin wirken zu wollen, daß gegen die J n ang r talt geſt 83000 Mk., der Correkt uNichtsdeſtoweniger machte der Feind den Engländernſfür den Transport von Kali-Dünge ſah der See enenrelteg e en
das Terrain Fuß um Fuß ſtreitig. In der Nähe derfmitteln in Wagenladungen von 10000 kg die Koſten für verwahrloſte Kinder ſind neuerdings her Annn

n tBrunnen bei el Teb ſammelten ſich die Jnſur-lab Staßfurt und Leopoldshall ein vorgetreten. Zweifelhaft iſt es W die für Chauſſeebanten nd,
genten zum letzten Male für einen entſchloſſenenſbilligerer Ausnahm etarif ins Leben trete. e e e W nen h e e
Widerſtand. Die Hochländer aber erſtürmten Gründe Dringliches Landesculturintereſſe. 950000 Mt. aufwies, heute nur noch 428 739 n b

edas zweite feindliche Fort und eroberten das Lager (Zur Frage des Verbots amerika trägt. Abg. von Kroſigk. Der lebte Punkt iſt ſehr
des Feindes ſammt den Zelten. Das britiſchen iſchen Schweinefleiſches) ſchreibt die bedenklich; die Commiſſton wird zu erwägen haben h

iti ü i der die ausgeworfene Summe erhöht werden ſoll, oder h neExpeditionskorps übernachtete bei el Teb und „Newyorker Handelsztg.“: Die Drohungen der en n e n ſinngſomeres Tenpe einſchlagen ſog n fo
rückte am Sonnabend gegen Tokar vor, deſſen „Norddeutſchen Allgemeinen“ mit der Feindſchaft Anher e ſchlechte Zuſtand der Chauſſeen unſe n de voBeſatzung gegen freien Abzug die Stadt räumte. Deutſchlands, falls die Vereinigten Staaten ſich e e n en e e e nn e nun

Die Kriegführung der Engländer zeigt, wie wegen ihrer von Bismarck Herbannten Schweine kolonie Seyda ſoll ſich nicht auf amtliche Unterſtüzungen,
auch die „Einnahme“ von Dokar beweiſt, vor zu Retorſtons Maßregeln verleiten laſſen follten, r re en e enden ſtützen n be ne
Allem den Charakter der äußerſten Langmuth und glauben wir als unnöthig beſchwichtigen zu können. d e ehe ſie ſich an nud eiten
das Beſtreben das Blutvergießen möglichſt zu Hierzulande überwiegt ſchließlich ſtets der prak Dieſe Mittel ſollen aber erſt dann ausgezahlt werden J. R

beſchränken. tiſche Verſtand, und wenn man ſich im erſten wenn der rechte Zeitpunkt gekommen iſt. An der SpitzeAugenblick auch i u ſeines Rechts hin des Jnſtituts muß ein Mann oder eine Commiſſion ſtehen, tü9 n Sefühle ſe ch h die ſozuſagen das Vetteln verſteht. Das kann m n II Jl
Deut (and. reißen lies, eine Gleiches mit Gleichem Vergel königlicher Regierungspräſident ſein; der Provinzialausſch r tung in Betracht zu ziehen, ſo iſt man jetzt doch ſchuß für innere Miſſion ſollte ſich an e rein n r

Hofnachrichten. Se Majeſtät der zur Einſtcht gekommen, daß der Klügere zuerſt Abg. von der Schukenburg Hohenberg wunſce t ſefger an
Kaiſer erledigte auch in den letzten Tagen die nachgiebt. Eine Wiederholung der Jn- daß die Unterſtüßung nicht zu kärglich ausfalle und nicht ne mit Taſ g ch v g chg h g J auf Jahre verſchoben werde. Abg. Born bedauert en iſt
laufenden Regierungsangelegenheiten, nahm Vor ſpektion der zum Export beſtimmten Laß enz olche Erhöhung der Ste thwendig geträge entgegen und machte die gewohnten SpazierFleiſchwagren am Verſchiffungsplatze worden t Es ne r dienen duegeen ken wo Thlr.

fahrten. Se. k. k. Hoheit der Kronprinzſkann keinenfalls etwas ſchaden, und wird man werden, zu denen eine rechtliche Verpflichtung vorliegt n Krelluct
Wird neueſten Depeſchen zufolge, am 9. d. in dieſelbe wohl hier in Newyork, wo ſie bis 1881 Inbetreff der Vertheilung von 120000 Mk. die nt peſchen zufelge, M ſt zelnen Kreiſe zu Chauſſeebauten hat man üble Erfah inKiel eintreffen. Prinz Wilhelm dürſte, ſich in ſchon ſtattfand, auch bald wieder einführen. Da r rne eFriedrich Karl iſt am Montag Abend 8 Uhr Regierungen jeder Vorwand zur Sperre aus an Mitteln nur gang minimäle Aufgaben erfüllen tinten tn
50 Min. auf dem Anhalter Bahnhof wieder inſgeblich ſanitären Rückſtchten benommen. Abg. von Kroſigk iſt trotz mehrerer Bedenken für Bin n rraufer
Berlin eingetroffen und von ihrem Gemahl em (Marine-Etat.) Der dem Bundes e re e v rn rn n vorichnen als dring e in ſich anpfangen worden. rath zugegangene Entwurf eines Geſetzes betr. ſchenswerth, daß die Kreiſe die nicht aufgewendeken Gelder e

Der Abg. Friedrich Kapy) veröffent die Bewilligung on Mitteln zu Jwecken dieſes Fonds reſerviren können. Der ganze Etat tih
licht eine Erklärung, in der er die Behauptung der Marineverwaltung, enthält wie dte hierauf einer Comnmiſſton von 15 Mitgliedern überwieſn henen i
daß er zu der Lasker Reſolution des Waſhing„N. A. Ztg.“ des Näheren mittheilt, eine For en 11 wird ebenfalls an eine Commiſſion über daſelbſt ein

toner Repräſentantenhauſes in irgend einer Be derung von 18 790 000 Mk. zur Beſtreitung ein Punkt 12 betrifft di a i.ziehung ſtehe, zurückweiſt. Er habe mit jener maliger Ausgaben der Marineverwaltung. Dieſer ſhabt ne ne re o80 t e eeve
hachachtbaren Körperſchaft nie in Verbindung ge Betrag ſoll wie folgt Verwendung finden 1) Bau Veſchaſfung der dazu erforderlichen Mittel durch ein An
ſtanden, auch habe er nicht die Ehre den ameri von 70 Torpedobooten einſchließlich der dazu ge on r von Wintingerode: der HZinefuß de M ghſe Läufer

en Oehin Ken Schen eſſen ezu kennen. 16 800 000 Mk. 2) Herſtellung unterſeeiſcher Mk. belaufen. Wir ſchlagen Jhnen jedoch vor, ſt i n grof
CDie bayriſche Abgeordneten Torbevobatterien an der Küſte der Oſtſee ein 522 000 N. herabzuſehen und dieſe zuſammen di h aſen

i S ießli öri üher beſchl t iſirten Anleihe vonkammer) genehmigte am Sonnabend 214 000 ſchließlich der dazu gehörigen Torpedos: 857000 e e nicht realiſirten Anleihe do n we
Mk. ſür Waſſerbauten, welche in Folge der Ueber Mk. 3) Anlage elektriſcher Beleuchtung auf den Ei ehe mee eweiſchwemmungen nothwendig ſind und den GemeinWerften Kiel und Wilhelmshaven: 348 000 Mk. wird n Phrng ne die zweite Berathung h cuiteſf
den obliegen; darunter beſinden ſich 100 000 Mk. Vervollſtändigung der Kriegsbekleidung: 785 000) Punkt 132 „Gewährung von Beihülfe für die Der

v beals erſte Rate für die Erhöhun der Rheindämme Mk. Die Mittel zur Deckung der Bedar beiterkolonie Seyda“. Abg. Breslau Die Arbeiterſt f ehung b z 8 fsſumme kolonie ſoll ein Unternehmen der freien Vereinsthätigkeit net

ueburg.

in der Pfalz- ſollen im Wege der Anleihe mittels Schatzan ſein; ſieibt: ſie ſoll d kter tragen n und 1.e e e „Von weiſung aufgebracht werden. Peannts r e e reneinem parlamentariſchen Mitgliede der liberalen durch, das ein reicher Privatmann uns in hochherze nung in
Vereinigung wird uns unter Bezugnahme auf Parlamentariſche Nachrichten. Weiſe ein Grundkapital von 30000 Mk. gezahlt v 9 zu berm

eine frühere Notiz der „L. C. und die daran Aßgeordnetennaus. (Sitzung vom 3. März.) In Morgen zu geri überlaſſenin der konſervativen Preſſe geknüpften Erörterungen ſeiner 57. Plenarſizung am Montäg begann das Abge hat. t n e e en n e e en
mitgetheilt, daß über die Frage, wie die Sympa e a n en runde u m An einzige Unterſtühung ſeitens der Provinz ſein. An Wnthge
thieerklärung des n e e ehe des Remnneralionsweſens der Beamten wird d de an Bodenhauſen: Die Colonſe iſt eine offziöſe Vdinng in
hauſes aus Anlaß des Todes des eordneten Commiſſion zur Vorberathung überwi ſtets 1 dalhauſt ß g ſſion z hung überwieſen, und weiter einſals ſie beſteht. Sie allein kann ſich nicht erhalten a nen
Lasker im Reichstage zur Sprache zu bringen Antrag des Abg. v. Minnigerode Konſ.) um reichs in Wilhelmsdorf betragen die Unterhaltungskoſten ein n

Wgeſetzliche Regelung des Lotterieweſens angenommen. frageſei, bisher Verhandlungen oder auch nur Mannes täglich 87 Pf. ber nur genbish Dienſtag 11 Uhr ſoll die Debatte fortgeſeßt werden. Die We nennt en Tetten, währt er
Vorbeſprechungen noch nicht ſtattge Schluß 49, Uhr diesfunden hab en Der „Nordd. Allg. Ztg. ch hr e e e ne uns vor e len

rm S ollen; außerdem kann nur auf dieſe Weiſe dalen ie n ihhei der FrovinzialJandtag der Srovinz Fachſen. en da v e e n derr
2. Si g dann weiter bauen kann. Abg.un Peng en s ars Wir ſollten uns die Aneelegenet doch reiſlich überlegen r al

ſchreitet. Die „Nat.Ztg.“ bemerkt hierzu Zur Vorſihende Graf Stolberg- Wernigerode zur K mB E ehe ennt In i iſt Mei t na e uneurtheilung der Entdeckung daß ein parlamen niß des Landtage ein Schreiben des Senbiogetonmiſarins a die e en a T en Penn,
tariſcher Dank an das Ausland ein Eingriff in worin der Anſchluß der Magdeburgiſchen Landfenerſociett Dieſe Frage iſt veſonders Von der geit an auſgeretn en

g 4 itteldeutſchen Feuerverſicherungsverb ie ſot aiſers ſei, das Reich zu ver an den wittern 9 icherungsverband mitge wo der S noch de n hendas Recht des Kaiſers ſei, ch 3 theilt wird, ſowie mehrere Anträge des Provinzialaus Abgg. en Beedlet n en ln
treten, citiren wir einfach folgende Worte des ſhuſſes. Das Haus tritt ſodann in die Ber iſiat T z ng der nenebekanntlich hochkonſervativen Reichstags Tagesordnung ein. Punkt 106 derſelben e Sorge en e ſanſenh n
präſidenten v. Levetzow in der Sitzung vom 3. kurzer Berathung der zuſtehenden Commiſſion überwieſen nicht einer Commiſſi Lern darüber in d 9 9

e bei Punkt 7 „Erbauung eines Geſellſchafts zlei t r miſſton zu überweiſen, ſo ſe PunkteApril 1883 nach der Ankündigung von Gaben i die Jrren anſtalt Altſcherbit ben n e eine zweite Plenarberathung einzutreten an W
aaus Amerika fur die Ueberſchwemmten „Meine) Hr. Elvers, daß ein und derſelbe Raum zu Vergnügungen genommen. Schließlich werden für die zu erledigenden

z

Ausdrucksweiſe verſteigt, die jedes Maaß überſteigt, 1 Nach Erbffnung der Sitzung um 11 Uhr bringt derſehe wir die vorgeſchlagene Summe, die übrigens an

Herren, in der Hoffnung, daß dieſe Worte viel und zur Abhaltung des Gottesdienſtes beſtimmt t Commiſſt r s reſpleicht auch jenſeits des Oceans gehört werden, ſolle und rin den Wunſch aus ſchon jetzt ben San 9 den de Commiſſionen von nen
danke ich im Namen des deutſchen Reichs r Kirche ins Auge zu faſſen. Zu Punkt 10 „Haus- Schluß der Sitzung 3 Uhr nachmittags nächſte de

n haltsplan giebt Herr Landesdireetor Graf von Sitz i rng Jtags und im Namen Deutſchlands den Winhingerode einige Ausführungen Sei ren tnn bung Dienſtag 1 Uhr. hüch
hochherzigen Gebern.“ „Wiederholtes, lebhaftes werden 20000 Mk., beim ExtraOrdinarium 60000 M e Wie u

Mk.
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n Mi in eſer Stadt als Dienſtboten, Haus und Wirthſchaſts- Sund ſ. ante, Handlungediener und Lehrlinge, Handwerrage (in und außer der Stadt) noch ſchwung
zuſihen e ellen und Lehrburſchen vder in anderer vorübergehender haft betreibe Nehme auch größere Um
erordentl Weiſe aufhalten und in der Zeit vom 1. Januar 1860 je S veftnd de m a h letten Dezember 1864 geboren ſind, bis jegt aber züge, welche durch die ahn befördert

an n ine definitive Entſcheidung, die ſie vom Dienſte werden müſſen, bis an Ort und Stelle
erwall n Friedenszeiten befreit, in den Händen haben, hier unter Garantie entgegen.

m
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ima Beſondere Geſtellungs

ſtehen zu verkaufen

Küche, verſchloſſenem Entrée, iſt wegzugshalber anderweit

n Eine Wohnung mit ſämmtlichem Zubehör, per 1. April

i ein Parterrelogis zum 1. Juli zu vermiethen.

Feuerwerkſtatt und großen Räumlichkeiten, als Niederlage
M aſſend, iſt mit oder ohne Werkſtatt zu Oſtern zu be
äiehen. Zu erfragen

ch auf, zu der a Zeit und an dem be
n Orte pünktlich zu erſcheinen.e Ordres werden den Militär

eingehändigt, es bleiben jedoch auch Die
Wgul Landllewig,

ſühtigen Weißenfelſer Straße 2 b.
ſtimmungen ohne Nachſicht in Anwendung.

In Betreff der anzübringenden Reclamationen ver
peiſen wir auf die vorallegirte Bekanntmachung des
Fbniglichen Landrathsamts mit dem Bemerken, daß die
ſlben ſofort an uns einzureichen ſind.

Rerſeburg, den 8. Februar 1884.
Der Magiſtrat.

bahn), hält vorräthig die Buchdruckerei von
Th. Rößnex, gr. Ritterſtr. 28.

in allen feinen Wäſche Artikeln empfiehlt ſich in und
außer dem Hauſe

Emma Fufs, Steinſtraße 5
Grundstücks- Verkauf. Bruſt und LungenLeidende

und ſolche Perſonen, welche an Huſten, Katarrh,Ein frequ. NReſtaurations Grundü i ä i äumi Heiſerkeit, Verſchleimung e. leiden, werden hiern e Se ſeet Seleeeden un e n e die in Jahren bewährte Vor
Den Gerten, iſt wit Jurentat S For t züglichkeit des ächten rheiniſchen
t 2000 Thlr. Anzahlung za verkanfen Trauben Bruſt Honigs

Rinäfleiseh in als rein diätetiſches Haus und Genußmittel aufPeabree KrAuct.Commiſſ. R merkſam gemacht. Dieſes aus dem Extracte auser
leſener rheiniſcher Weintrauben und dreifach geläu

Rein in beſter Lage zu Döllnitz bel tertem Rohrzucker in Form eines flüſſigen Honigs
ſich beſtehend aus Wohnhaus, Werkſtelle mit Remiſe, einzig und allein von W. H. Zickenheimer in Mainz
Siallungen, Garten mit ſchönen Anlagen, bin ich willensſ dargeſtellte Trauben Präparat iſt das edelſte, für Er
ſeiswerth zu verkaufen. Das Grundſtück eignet ſich für wachſene wie Kinder angenehmſte und zuträglichſte
den Handwerker, vorzüglich aber für Rentiers. Selbſt Mittel, welches überhaupt geboten
ufer mögen ſich an mich wenden. werden kann. Zu haben in 3 Fla

r. Hamisch J ſchenfüllungen mit nebiger Verſchluß
Ein Hausplan iſt zu verpachten.

9 marke in Merſeburg bei Herru
Heinr. Schultze jr., Entenplan 4;

Auch iſt daſelbſt eine kleine Wohnung zu vermiethen.

Merſeburg. Brühl Nr. 10, 1 Tr.
ferner in Schafſtädt bei Herrn

C. Apel; in Halle a/S. bei
Ein fettes Schwein ſteht zu verkaufen

Vorwerk 5*.

en Helmboldt K Co in Leipzig bei Apoth.

Zwei große Läuferſchweine ſtehen zu verkaufen
Sixtiberg Nr. 7.
ſchweine

Kreuzſtraße 1.

Hpitwegerich-Bonbons,
gegen catarrhaliſche Affection von überraſchender Wirkung,

empfiehlt G. Schönberger.Eine Wohnung, beſtehend aus 2— 3 Stuben, Kammern

egenes Grund

Herr
R. H. Paulcke, Haupt Depòt.

Den Herren Oekonomen empfehle

Guano-Streukasten
von Schwarzblech, gut an den Leib paſſend

Aug. Thomas, Klempnermſtr.,
Oelgrube 18/19.

Se
in den verſchiedenſten Arten, geſchmackvoll und
billig, empfiehlt in reichſter Auswahl

Wilh. Rößner, Roßmarkt 7.

Holland.
Das Königreich Holland iſt vielfach für deutſche

Jnduſtrielle ein reiches Abſatzfeld. Es dürfte daher
für manchen deutſchen Induſtriellen von Intereſſe ſein,
zum Zwecke der Anbahnung von Geſchäftsbeziehungen,
in den bedeutendſten Zeitungen dieſes Landes zu
inſeriren. Momentan erſcheinen in Holland 435
Zeitungen mit einer Auflage von 1070844 Exem
plaren, davon allein in Amſterdam 63 Zeitungen
mit 242660 Exemplaren. Als Hauptagent aller
größeren Zeitungen Hollands vermittle ich Jnſertions
aufträge zu Originalpreiſen ohne Nebenkoſten, und
bewillige bei größeren, oft wiederholten Jnſertionen
Rabatt. Ueberſetzungen in's Holländiſche und, nach
ſtattgehabter Jnſertion, Beleg Exemplare gratis. Jch
empſehle mich noch außerdem zur Vermittlung aller
Arten Jnſertionsaufträge für alle Blätter in Belgien,
Dänemark England, Frankreich, Griechenland, Jtalien,
Malta, Norwegen, Portugal, Rumänien, Rußland,
Spanien, Schweden, Schweiz, Türkei, und den Azoren,
Balearen und canariſchen Jnſeln c. 2e. Jch bin in
der Lage über alle politiſchen und Fachzeitungen
dieſer Länder genaue Auskunft zu geben, namentlich
für jedes Fach die geeignetſten Jnſertionsorgane vor
zuſchlagen. Koſtenvorberechnung gratis. Aduplf
en ZeitungsAnnoncenExpedition, Ham

urg.

Zwei große Läufer

zu vermiethen und 1. Juli zu beziehen
Johannisſtraße Nr. G.

beziehbar, iſt zu vermiethen.

Näheres in der Exped. d. Bl.
Veißenfelſer Straße 4

Eine Wohnung im Parterre mit allem Zubehör nebſt

Slelle Nach
Dlapilol-, aa Aufträge fürHeouche un Angebote, nebenſtehendes

erledi deen dere re Wetter I Inſtitut ver
ehe 2 in allen derartigen Fällen

e J mittelt koſtennnoncen- &vpeilion
J frei die Exped

e e e teballe a S, 26huer

Oelgrube 16.

für Sendungen nach dem Auslande (per Poſt und Eiſen

Als geühbte Masehinen- Nanerinſ

Vunder-Uhr.
Nur 7 Mark.

Einzige, amerikaniſche, hochfeine

Remontoir-Uhr
ohne Schlüſſel zum Aufziehen, mit mechaniſcher
ZeigerVorrichtung, ausgezeichnetſte Uhr der Welt,
auf die Secunde einſt regulirt und in feinſtem,
echt amerikaniſchen ſchweren Nickelgehäuſe.

Der unglaublich billige Preis dürfte manchen
Leſer zu der Annahme verleiten, daß dieſe Uhr
vielleicht ein Kinder Spielzeug wäre. S

Dagegen erklären wir, daß dieſe Uhr von
den betzen Arbeitern auf die Secunde feinſt
regulirt iſt, zum ſofortigen GCebrauche für
Jedermann, und daß wir für den richtig
minutiöſen Gang dieſer Uhr ſchriftliche Ga-
rantie auf 3 Jahre leiſten

Unſer General Repräſentant in Wien ver
ſendet dieſe Uhren an Jedermann gegen vorherige

Einſendung des Betrages von 2

nnr Mark
oder auch mit Poft Nachnahme (Vorſchuß) und
ſind Beſtellungen zu adreſſiren an

Herrn KANMN,
General Bepräsentant in Wien,

14, Leopoldsgaſſe Nr. 11.

belkransporke
jeder Größe übernimmt unter
Zuſicherung prompter Bedie
nung zu möglichſt billigen
Preiſen

A. Burysimg-
Neumarkt 67.

Neue Stiefeln,
ſowie Confirmanden-Stiefeln von 5 Mark an, ſind
ſtnd ſtets vorräthig bei

A. Apelt, Breiteſtraße 4.
Auch ſteht daſelbſt ein noch gut erhaltener Schreib

ſecretär billig zum Verkauf.

Krippe
oder Pflege- Anſtalt für kleine Rinder.

Der Vaterländiſche Frauenverein beabſichtigt am 1.
April d. J. für das Sommerhalbjahr eine ſogenannte
Krippe oder Pflege- Anſtalt für kleine Kinder zu eröff
nen. Kinder der beiden erſten Lebensjabre, die in den
KinderBewahr Anſtalten (Kleinkinderſchulen) noch keine
Aufnahme finden können, ſollen an den Wochentagen von
Morgens bis Abends in einem für dieſen Zweck einge-
richteten, Herrn Stadtrath Blanvcke gehörigen Hauſe unter
Leiſtung einer Diakoniſſin beköſtigt und gepflegt werden.
Für die Kinder im erſten Lebensjahre iſt ein Koſtgeld
von 20 Pf. pro Tag, 1 Mk. 20 Pf. pro Woche, feſtge
ſetzt. Für Kinder im zweiten Lebensjahre wird der Be
trag ermäßigt werden.

Frauen und Wittwen, welche durch ihre Verhältniſſe
geyöthigt ſind, außer dem Hauſe zu arbeiten, werden

welche prompt, reell und discret bedient.

Taglch friſcher Kalt
Breiteſtratze 13, vis à yis der früheren Poft.

Adress- Und Visitenkarten
in eleganter und geſchmackvoller Ausführung, 100 Stüd
von Mk. 20 Pf. an, fertigt ſchnell und ſauber

auf dieſe Anſtalt aufmerkſam gemacht. Kinder, die der
Pflege Anſtalt übergeben werden ſollen, ſind bis zum 15.
März anzumelden. Die Anmeldungen nehmen die Diako
niſſen im ſogen. Grüven Hauſe (Grüneſtraße 4) nach

Albert Kayser. Th. Rößner, gr. Ritterſtr. 28.
mittags 3-4 Uhr täglich entgegen.

Der Vaterl. Frauen Verein
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Für Conſtrmanden
größte Kuswahl in Stecreln und Stöecreletten beſter Qualitat
zu allerniedrigſten Preiſen.

Annahme der bei mir gekauften Artikel zur Reparatur und wird die
ſelbe gut und billigſt ausgeführt.

Jul. Mehne, kl. Ritterſtr. 1.
Einladung zum Abonnement auf das beliebte Journal mit modernen

bunten Stickmustern:

Die Arbeitsstube.
Zeitſchrift für leichte und geſchmackvolle Handarbeiten mit farbigen Griginalmuſtern für Canevas
Kickerei, Application und Plakkſtich, ſowie ſchwarzen Jorlagen für Häkel-, Filek, Skrich und lich

arbeiten aller Ark.
Erscheint in 2 Ausgaben:

Grosse Ausgabe.“
Monatlich ein Meft in elegantem Umschlag mit Monatlich ein Bett in elegantem Umsehlag mit

einer colorirten Doppel- -Iafel, enthaltend 42—5 Stickerei- einer ſcleinen colorirten Tafel, enthaltend 9 5 Stickerai-
master, sowie einer Bellage mit unterhaltendem Texte muster, sowie einer Beilage mit unterhaltendem Texte
nd Handarbeits Mustrattonen. Und Uandarbeits Iustrationen.

Prels vlerteljährlich 90 P. Preis vierteljährlich 45 Pf.Der Jahrgang 1884 bringt eine reizende Novelle von Elis e PolKo.
S Abonnements auf die „Krbeitsstube nehmen alle Buchhandlungen und Postämter entgegen 2

Probeheſte franco gegen Einsendung von 20 Pf. in Briefmarken.
Berlin W., Postamt 62. Die Verlagsbuchhandlung V. Gebhardi.

Formulare Das Wunderbuchzu Lehr -Kontralten und 7. Buch Moſis), enthaltend die Geheimniſſ
ene Zeiten ſowie auch das vollſtändige ſieb

h Jacobs Buchhandlung in Wasdeburs

Dr. Spranger'ſches Magen-Hitter. W
Vorzüglich bei Migraine, Magenkrampf, Uebelkeit,

Kopfſchmerz, Leibſchmerzen, Verſchleimung, Magendrücken,
Magenſäure, überhaupt allen Magen und Unter cleib o

2) „„Kleine Ausgabe.

Kechunngsſormmare
in allen gangharen Erbſen 100 Stück 50 Pf. und 1 M

elden. Skropheln bei Kindern, Wurmer und Sauren ab hält ſtets vorräthig h. Kössner, e. Ritterſtr. 38 38.
führend. Gegen Hämorrhoid, Hartleibigk. vorzüglich Mädchen ſürs Land werden geſucht; e
Bewirkt ſchnell u. ſchmerzlos offenen Leib. Appetit ſoforſ mädgen, Mäd hen für Küche undWieder herſtellend. Hu begehen durch Hrn. Kaufmann Kindermädchen weiſt nach Haus ſowie

Landwirtschaſt Fern
für Merſeburg und Umgegend h

Wir fetern unſer 5. Stiftungsfest am 6 hier wo(Beginn 7 Uhr abende) in den Räumen der Kaiſer M n
helm Halle durch Tafel und Ball und laden die geehri angekauft
Mitglieder, welche auch Gäſte et en berechtigten Ndln. An

freundlich ein. Der Vorſtand e General
et bei EiTheater in orseburg n

Kaiſer Wilhelms- Halle
Mittwoch den 5. März 1884. legt

Novität! Zum erſten Male: Rop m Kur,

Bee schön V rn. n eeGroße Geſangspoſſe in 4 Abthe lungen e Krfol gte
Manner Turn Verein ne

Quartett. Nebung nicht Mittwoch, n n
e egztus Abend 8 Uhr. Um nie Ninrato

Erſcheinen vittet er Suſgat e
Z. e eApe e O C inFreitag den 7. März er., abends 8 Uhr Wenn

Verſammlung in der „Katſer Wilhelm Halle n nd hatTagesordnung. Feſer von Kaiſers Seht Da t
tag; 2) Aufnahme neuer Mitglieder; 3) Jnnere e gen v
legenheiten Der VorstandEin anftändiges junges Mädchen von an
welche im Schueidern gründlich erfahren iſt und m n hat
Waſchen und Platten kann, ſucht fur ſofort oder Whönt n
Stellung. Zu erfragen Vreiteftraße 17, varterte n e jun

Ein S ordentliches Mädchen wird fur den 9 j
ganzen Tag zur Auſwartung geſue t ne nEin auſtändiges Madchen, oder unabhängige gen

ird als Aufwartung geſucht ch lBreiteſtraßze 13, 1 Treppe ren Wün
Einen Lehrling ſuchtca lenler a e n
Am 2. d. M wurde von Menſchau bis en d eZeriſtrat ein goldenes Krenß mit et e u h

Herr in Merſehurg. Preig à Fl. 60 Pf. Br. Gummert, Morkt 21
Der ehrliche Fluder wird gebeten, ſelbiges r

Hierzu eine Beilgge.
lohnung Karlkrate Nr. 6, varkerre, abzugeben h



Beilage zu Nr. 46 des Merſeburger Correſpondenten vom 5. März 1884.
und zahlreichen ökonomreichen Hinterdörfern dürftenn Deukſ. chland. dieſe Märkte Bedeutung gewinnen.

er deutſcheruſſiſche Grenzver Vier hoffnungsvolle Knaben in Stein achh
führung nach der Stadt zuſammenbrach und ver
endete, einen kleinen Volksauftauf hervor, der
ſich erſt zerſtreute, nachdem der Cadaver per Achſe
weggeſchafft worden war.

Wer bisher gewohnt war, eilenden Schrittes
an der bekannten, ſeit Jahren in übelſtem Ge
ruche ſtehenden Gegend unſerer Schulſtraße,
wo zwei Schleuſenöffnungen ihre giftigen Dünſte
aushauchten, vorüberzupilgeen, der mag jetzt beruhigt

ſich dieſer Stelle nahen, denn endlich hat die Für
ſorge unſerer Stadtverwaltung durch eine bauliche
Veränderung der Canalanlage den Mißſtand be
ſeitigt und es iſt nun möglich, auch dort wieder i
unverfälſchte friſche Luft zu ſchöpfen.

Man ſchreibt der „Voſſ. Ztg. Nach dem
Betriebsreglement für die Eiſenbahnen Deutſch
lands hat ein Reiſender, welcher in Folge
Verſpätung ein Fahrbillet nicht mehr hat löſen
können und hiervon beim Schaffner ſofort bei
deſſen Erſcheinen Mittheilung macht, Anſpruch
auf Beförderung gegen Nachlöſung des erforder
lichen Billets auf der nächſten Station, welche ge
nügenden Aufenthalt bietet, und gegen Zahlung
eines Zuſchlages von 1 Mk. Einem Beſchluſſe
der preußiſchen Staatsbahnen zufolge ſoll in
Fällen, in welchem Reiſende verſpätet mit einer
Nachbarbahn oder einem Anſchlußzuge ankommen
und aus dieſem Grunde keine Jeit zum Löſen
eines Billets für die Weiterfahrt mehr haben,
von Nacherhebung des Strafgeldes von 1 Mk.

ehh) iſt noch keineswegs auf die neubefeſtigte bei Koburg, zum Theil ſehr angeſehenen Familien
Freundſchaft geſtimmt. Die Schwierigkeiten wur angehörig, hatten ſich zur Bildung einer Räuber
den vielmehr von ruſſiſcher Seite in letzter Zeit bande zuſammengethan. Anführer wurde der

ſte von ihnen, der jedoch ebenfalls noch ſchul

Ztg. chtig war. Derſelbe legte ſich den NamenRegierung dem Grenzverkehr auffällige Schwierig „Schinderhannes“ bei, ſchlich ſich mit ſeiner
eiten in den Weg, wie ſte vordem nie beſtanden Mannſchaft in die Kirche und ließ dieſelbe zu

haben. Die ruſſiſchen Grenzbehörden reſpektiren nächſt vor dem Altar einen feierlichen Eid ſchwören,
e preußiſchen, mit einem Viſa eines ruſſtſchen ſtets zuſammenhalten und einander nicht verrathen
Generalkonſuls verſehenen preußiſchen Päſſe nur zu wollen. Hierauf erbrachen ſte den Opferſtock

im Eintritt eines preußiſchen Unterthanen in und entnahmen demſelben 50——60 Mk., welche
Wolen, während ſte die Rückkehr nach Preußen ſſte brüderlich theilten und alsdann zum Ankauf

r dann geſtatten, wenn der preußiſche Unter von Waffen und Leckereien verwendeten Durch
n den Paß einem ruſſiſchen Gouverneur in den Beſitz ſo vielen Geldes wurden ſie verdächtig,

iner Gouvernementsſtadt vorgelegt und ſein Viſa man forſchte nach, ſie geſtanden theilweiſe, und
ingeholt hat. Dieſe Praxis iſt ganz neu und wird man ihnen nun das Gelüſten, in dieſer
ntſpricht gar nicht dem beſtehenden Abkommen. Art Räuber zu ſpielen, wohl austreiben.

Außerdem ertheilen die ruſſiſchen Behörden Der Weg zum Zuchthaus iſt gar breit, der
n Bewohnern ver ruſſiſchen Grenzdiſtrikte nur Leichtſinn, mit welchem ihn manche Menſchen be
et Mal im Jahr Legilimationskarten zum Be treten, die eigene Ehre, das Glück der Familie

nd ch preiußiſcher Grenzorte, während ſeither eine gleichzeitig begrabend, iſt wirklich unbegreiſlich.U ennn auf ſo wenige Tage niemals ſtatt Der vermögende Landwirth Karl Stegner in

gefunden hat. Es liegt auf der Hand, daß Haarbrücken (S.Meinigen) wettete mit dem
hieſe Maßregeln den Grenzverkehr in einſchneiden dortigen Einwohner Eichhorn um 1000 Mk.,

en

noch geſteigert. So ſchreibt die Thorner „Oſtd. älte
Seit zwei Monaten legt die ruſſiſche pfli

den Kreiſen der Landleute ſowohl wie aus kauf Acker Land beſitze. Stegner, der beim Abſchluß
männiſchen Kreiſen ſtnd Beſchwerden eingegangen der Wette etwas angetrunken war, verliert, weiſt

r Weiſe ſtören und faſt gänzlich hindern. Aus daß der Wirth ſeines Ortes nicht mehr als 50

Wir können mittheilen, daß bereits die vetreffen

dinenſ
behandeln werden.

nd veranlaßt iſt, den internationalen Beziehungenzu h

I ſte vor kurzem waren.

Provinz und Amgegend,I

Prinz Salm, Schwager des Herzogs v.
rg und An Ratibor, des Fürſten und Kardinals Hohenlohe,

Stikluugsles in Höxter wohnhaft, hat ſich dieſer Tage in
in den Räumen d Eiſenach angekauft und wird im Frühjahr dort
und d n in überſtedeln. Auch die in München lebende
ift en lerwiitwete Generalin von der Tann hat im

Marienthale bei Eiſenach eine Villa angekauft
n wird dort Wohnung nehmen.

b I Der Thüringiſche Reiter und Pferde
re richtete in ſeiner am Sonnabendhelſen abgehaltenen Generalverſammlung u. g.
Mnkes Telegramme an Se. K. H. den Groß

ſetog von Weimar und Herrn General v. Verſen.
03 l Der von der Staatsanwaltſchaft in Erfurte e ebrſeſich verfolgte Schwindler Gotſch, der ſich

oſe in. n ſchlich Rittmeiſter g. D. von Rhiensberg nannte,
r-Turn am vergangenen Sonnabend Abend in der
an gen Ahnhofs Reſtauration zu Luzern verhaftet wor
e l nen. In ſeiner Begleitung befand ſich die junge
en lam welche er in Arnſtadt unter der Vorſpiege

n ſte heirathen zu wollen, zur Flucht beredet7 hatte. Der Verhaftete war früher preußiſcher
ch ch eutenant ünd hat den Krieg von 1870/71 mit

haher i macht. Wegen Bigamie wurde er aus dem
n et geſtoßen und kam Jahre in's Zucht

Mihlld aus. Götſch bleibt ſo lange in Luzern, bis ſeine
e Aus lieferung beantragt und bewilligt iſt. Die

n nen ihn bethörte junge Dame hat Luzern bereits
n ſegte n Sonnabend Abend verlaſſen.
ſtehe an Hannover bildete ſich ein Comité,
n n e u eines Lutherdenkmals
fung e ne nſtrebt.rn t In dem
en dannte et Amtmann e weniger

un zur Welt.u dem Leipziger Vorſtadtdorfe Eutritzſch,

n en lchem jetzt ſchon bedeutender Pferdehandel
trieben wurde werden jetzt Vieh und Roß

vone
ärkte eingerichtet Mit Hinſicht auf die Lage

t

attett,d
z

nn, daß ſte die Angelegenheit mit Energie weiter
Durch welche Umſtände Ruß hat nun wegen Meineids eine 2 jährige Zucht

hausſtraße zu verbüßen, gleichzeitig das Recht
es Grenzverkehrs ſo abnorme Schwierigkeiten zu
Wereiten, wird ſich wohl in nicht zu langer Zeit nommen werden zu können.
ufklären, jedenfalls ſcheint der Vorgang eine
Eignatur der politiſchen Verhältniſſe zu ſein, wie geltend machen.

den Vorſchlag des Eichhorn, der fich mit 100
n preußiſchen Behörden von den Vorgängen M
interrichtet ſind und daran nicht gezweifelt werden

k. oder einigen Fuhren Heu abſinden laſſen
wollte, zurüch, behauptet, gar nicht mit ihm ge
wettet zu haben, beſchwört dieſe Behauptung und

verlierend, je wieder vor Gericht eidlich ver
Eichhorn kann nun

auch ſeine Forderung auf 1000 Mark wieder
Welches Elend, welchen Jammer

ſchließen dieſe wenigen Zeilen in ſich, wie mag
dem Verurtheilten das Gewiſſen ſchlagen, welcher
Jammer mag die Frau erfüllt, und wie viel
Thränen mag dieſelbe ob dieſes Leichtſtnns ge
weint haben, wie wird ſich der Fluch: „Dein
Vater war ein Zuchthäusler“, oft ſchwer und
bitter an den Kindern rächen. Und wäre dieſes
traurige Stück Familiengeſchichte wohl möglich
geweſen ohne Bier und Schnaps

Loßaſnachrichten.

Merſeburg, den 5. März 1884,
Die auf den 7. und 8. April d. J. ange

ſetzten Termine zur Zwangsverſteigerung der Otto
Haaſe' ſchen Grundſtücke ſind laut Bekannt
machung des hieſtgen königl. Amtsgerichts aufge
hoben worden.

Wie wir hören, ſind die bei dem in der
Sonntagsnacht ſtattgehabten brutalen Angriff
auf zwei ſtädtiſche Polizeibeamte in
Ausübung ihres Berufes betheiligt geweſenen
fünf Huſaren ermittelt worden und ſehen die
felben ihrer Beſtrafung entgegen.

Die hier in beſcheidener Stille exiſtirende
„Freie turneriſche Vereinigung feierte
am Montag Abend im „Tivoli“ ihr zweites
Stiftungsfeſt, anläßlich deſſen ſich eine größere
Anzahl Freunde und Gönner der Turnſache
im großen Saale des genannten Etabliſſements
zuſammengefünden hatte. Dem Programm ge
mäß eröffnete Herr Turnlehrer Rettelbuſſch
die Feier mit einer Begrüßung der Anweſenden,
worauf eine Riege Stabübungen und Sprünge
an Pferd vorführte. Dazwiſchen leiſtete ein Mit
glied ganz Beſonderes in Athletenkünſten. Schließ
lich verſetzte ein an komiſchen Scenen reiches zwei
getiges Ritterſchauſpiel die Verſammelten in die
richtige heitere Feſtſtimmung, die ſich unter fröh
lichen Geſängen, Toaſten und gelungenen Vor
trägen bis zum allſeitig befriedigenden Ende der
Feier erhielt.

Auf dem Neumarkt rief am Montag Nach
mittag der Umſtand, daß in der Nähe des Pfarr

abgeſehen werden.

Ueber die Echtheit unſeres Gold
geldes herrſcht im Publikum noch viel Jrrthum,
ſo daß im geſchäftlichen Verkehr die Goldſtücke
oft wegen der Farbe und Klangloſigkeit zuruückge
wieſen werden. Der Klang hängt von der Pra
gung ab werden die Stücke geprägt ohne zu
glühen, ſo ſind ſie hart und haben wenig oder
gar keinen Klang. Die ſchöne gelbe Farbe er
halten die Stücke durch Glühen und Kochen in
verdünnter Säure; die röthlichen jedoch ſind
letzterem Verfahren nicht unterworfen geweſen.
Der Gehalt an feinem Golde iſt bei den gelblich
röthlichen wie bei den grauröthlichen ganz gleich
Die Klangloſigkeit rührt auch ſehr oft von kleinen
Riſſen oder Blaſen im Golde her. Mithin iſt
weder die Klangloſitgkeit noch auch die Farbe eine
Gewähr für die Unechtheit.

S Cheater) Die erſten Vorſtellungen der
de Nolte' ſchen Theatergeſellſchaft haben

eine recht günſtige Aufnahme gefunden. Die Ja
cobſonMichgelis ſche Geſangspoſſe: „Der Mann
im Monde“ wurde am Sonntag vor vollbeſettem
Hauſe gegeben, und die am Montag ſtattgehabte
Aufführung des beliebten Luſtſpiels: „Haſemanns
Töchter“ war zwar nicht ſtark, aber doch immer
hin gut beſucht. Bezüglich der Leiſtungen können
wir mit Vergnügen konſtatiren, daß denſelben
reichlicher Beifall gezollt wurde, und daß dieſer
Beifall uns als völlig gerechtfertigt erſchien

Aus Dr. J. Overzier's Wetter Vrognoſe
für den Monat März.

Berlag der M. Lengſeld' ſchen Buchhandlung
in Köln.

Nachdruck verboten.)
6. März. Donnerstag. Jn Süd und Oſt Deutſch

land und Oeſterreich in der Spätnacht und morgens noch
örtlich Froſt, mittags und beſonders abends charakteriſtiſch
milder, auch nach Oſten zu ſtrichweiſe heller bis heiter
Nach Weſten zu veränderlich, örtlich mit Neigung zu ge
ringen Niederſchlägen. Frühmorgens dunſtig, nachher
Neigung zu Aufhellung, abends ſtrichweiſe bedeckt, nachts
ſternig und relativ mild.

Veemiſchtes.
(Die Leiche des im Januar verſchwun

denen Polizeipräſidenten a. D. Geiger) iſt,
wie die „Koblenzer Zeitung“ meldet, am letzten Sonn
abend bei Rheinbrohl im Rhein aufgefunden Da alle
Werthſachen bei der Leiche vorhanden waren, ſo dürfte
ein Unglücksfall vorliegen.

(Der Generalintendant der königlichen
Schauſpiele), Herr v. Hülſen, hat die Aufführung
des wenen Spielhagen'ſchen Schauſpiels „Gerettet“ im
Hoftheater abgelehnt und dieſen Schritt in einem längeren,
ſehr verbindlichen Schreiben an den Verfaſſer motivirt
In demſelben heißt es u. g. „Wenn ich mich bisher

des Ortes in unmittelbarer Nähe von Lipzig
hauſes daſelbſt ein krankes Pferd bei ſeiner Ueber immer ſchon veranlaßt fand, von der Aufführung jener

modernen franzöſiſchen Dramen, in denen der Ehebruch



eine Rolle ſpielt, Abſtand zu nehmen, ſo muß ich es

Seene gehen zu laſſen, welches den gleichen geſellſchaſt
lichen Konflikt zur Grundlage hat.“

eines Einbruchdiebſtahls für überführt erachtet und zu
18 Monat Zuchthaus verurtheilt hatte, ſtand vor den
Schrauken. Nachdem Swensſon über acht Monate dieſer

(Langmuth.) Amisrichter: Jhr habt den Seppelß
mir, um nicht mit mir ſelbſt und meinem Priuzip in angezeigt. Weshalb habt Jhr mit der Anzeige ſo lange
Widerſpruch zu gerathen, verſagen, das Werk eines gezögert Bauer: Schauen's, Herr Amtsrichter, der
deutſchen, wenn auch hoch hervorragenden Dichters in Seppel hot mir erſcht 'n großen Stein auf de Hausflur

geworfen. n paar Tag' danach hot er mir n Fenſter
eingeworfen. No, wir ſind halt alte Nachbarn, und ſo

Von einem neuen Falle unſchuldigerſ was nimmt me halt 'n Nachbar mit überſo, Do letzte
Verurtheilung) wird aus Hamburg berichtet hot er mir 'n großen Hafen mit Steinkohlentheer in de
Ein Schneider, Namens Swensſon, welchen das Gericht Stub neingeworfen mitten auſ'n Tiſch daß der Theer
am 2. Oktober 1882 auf Grund eines Jndizien-Beweilſes zwiſchen de Knödel ſchpritzt iſt, un de Knödel ganz ver

ſaut war'n. Do war aber mei Geduld zu End' und i
hob glei zu meiner Frau g'ſait: No, nu hot's geſchellt;
nu is s n Freſſen für'n Herrn Amtsrichter!

Börſen- Berichte
Halle, 4. März 1884,

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage. Weizen 1000

Mk. feine Chevalier bis 190 MRk., Futtergerſte 195 big
I45 Mk. Gerſtenmalz 100 Ko., prima Qualität 2960
bis 2950 Mark. Hafer 1000 Kilo 145— I Mir
Hülſenfrüchte 1000 Ko., Biktoriaerbſen 190 hie

harten Strafe verbüßt hatte, der außerdem eine viere
monatliche Unterſuchungshaft vorausgegangen war, ent 65,00 Mk. Solaröl 100 Ko. 18-19 Mk. Malz

Ko. Mittelqualitäten 170--175 Mk. beſſere bis 179Mk., ſeinſter märkiſcher bis 187 Mk. Roggen 1000 n

145 154 Mk. Gerſte 1000 Ko ruhig Sand 160

205 Mk., Linſen 100 Ko. 248-36 Mk. Kümmel
100 Ko. 53 54 Mk. Stärke 100 Ko. 36,00 Mi
Spirttus 10000 LiterProz. matter Kartoffels 25 Mk. Rüben ohne Angebot. Rüböl 100

e an i e weil e de e Gerichtliche Entſcheidungen Leime 100 Kilo, dunkle 950 Wart, le i u u
er, der damals wegen anderer Verbrechen im Zucht Futtermehl 100 Ko. 14. Mk. Kleie, RoggenUnter „höherer Gewalt“ ſind nur ſolche u Roggen RenſaSe en n e e ſecieh e tchadigende Ereigniſſe u verſtehen, denen menſchic tod ſo. e i en t n en

und eine entſprechende Strafe aber die Thater verhängt. Hraft nicht zu widerſtehen vermag, und welqhe auch klete 11 Mt. Helkuchen o. fremde 1530 Mi ne
Aber den unglücklichen Mann, der durch die Strafe Umſicht und Sorgfalt nicht hätten abwenden können, und hieſige 16 Mk. boten
an Geſundheit, Vermögen und Familienleben ſchwer ge öhere Gewalt bezeichnet im Unterſchtede vom Zufall Leipzig, 1. März 1884. J
in werde hat der Staat nicht entgudigt v ren e e et anener en Werſhern t en re e es e erkoſtenlos freigeſprochen Die Privatwohlthatigkeit hat gende Wirkung von Naturereigniſſen oder durch Menſchen gnk. bez., fremder 180--208 Mk. nom. Ruh. Roggen
es möglich machen müffen, durch Gründung eines kleinen räfte als Handlungen dritter Perſonen herbeigeführtes ar. 1066 Ko. netto loco hieſiger 150--159 Mk. ba
Geſchäſtes Swensſon und ſeiner Familie wieder etwas Ereigniß deſſen ſchädigende Sirlung nach allgemeinen fremder 145--1ss Mk. bez. Anver. Gerſte pr.
empor zu helfen Anſchauungen durch geeignete Vorkehrungen zu vermeiden Ko. netto loco hieſige neue 154—168 Mk. bez, feinſte Poli

Ein uralter Eibenbaum) ſteht im Garten jektiv unmöglich iſt. über Notiz, geringe 140—148 Mr. bez. Hafer hr 1000
des Herrenhauſes in Berlin. Von Forſtleuten auf So netto Ico 1465-- s bez. ruſſiſcher o de Nachtichter
ſieben bis achthundert Jahre geſchätzt, mißt ſein Stamm Mk. bez. Mais pr. 1000 Ko. netto loco amerikaniſcheHaus und Landwirthſchaft. und Donau 140 Mk. bez., neuer ungar. u. runn e Staat
der Durchmeſſer der Krone 16 60 m. Einſt war der F Das Geſchlecht der Tauben zu erkennen. 140 Mk. bez. Rüböl pr. 100 Kilo netto loco 65,00 ldotatton
Standort des Baumes mitten im Thiergarten, der bis Den „Landw. Mitthl. d. Hall. Ztg.“ ſchreibt hierüber Mk. bez., pr. Februar März 65,90 Mk. Br. Behaun h werden

indet ein Taubenliebhaber: Man hält die betr. Taube in der Spiritus pr. 10000 LiterProc. ohne Faß loch 1800dahin, wo heute das Herrenhaus ſich befindet, reichte inten Hand über Rücken und Füße gefaßt und zieht t. Ed. Matter, n Stgatemini

an der ſtärkſten Stelle 1,80 m, ſeine Höhe 12,50 mm und

n n e e er e mit der rechten Hand den Schnabel gerade aus Hält n dirſt
königl. Hauſes den ſpäteren König Friedrich Wilhelm v Tr W m re o e e h Höchſte und niedrigſte Marktpreiſe über die
und unſeren jetzigen Kaiſer unter dem Eibenbaume Sichere Unter heidengeetkmete ekgeren ſen noch ans bom 24. Februar bis mit 1. März 1881, ſt genug und
ſpielen ſah. Von dem Jntendanten kaufte die Familie Folgendem Sored den einen Paat Tauben eine giert Weizen, pr. 100 Kl. 18,60 dis 1676 Ni hne des En
r r en iſt es der Täuber; beißen ſich zwei Tauben andauernd Rosgen, do. 16,— bis 1475, wührden. Cfaältigſte Pflege angedeihen. Jelir Menvelejopnwarrholdo ſo ſind es entweder zwei Täuber oder zwei Täubinnen, Gerſte, do. 20, bis Nähe der J
Du n e e rinem a nrvinr ha erten Freilich kommt es auch vor daß ein junger Täuber die LHafer, do. 16,50 bis 15,-
e n le e rn Rolle der Täubin ſpielt, doch wird dies der aufmerkſameß Srbſen, do. 24,— bis 15,. in v So
rig n r e e Bepbachter bald erkennen. Oder, man faßt die Taubel Snſen, do 40 bis 189— i vielnen e Wiener armen es en Gebaure s mit beiden Händen und ſchwingt ſte ſanft auf und ufeder z Bohnen, do. 22 bis 18/ ſehricheruhe.
droht W erſ Schatten naturgemäß wird die Täubin nach einigen Schwingungenſ Sartoffeln, do. i verlautetren ſie ilbelmn unter ſehen den Schwanz in die Höhe richten, wogegen der Taäuberſ Rindfleiſch (von der Keule), pro Kilo 1,30 bis un
dem Feſteſſen heimgekehrter Krieger zu, 1867 bis len ben noch unten ſern Bauchſteiſch do. 120 bis 110 n Seſchluß
fanden die Mitglieder des in dieſen Jahren im Herren ben uns e 7 Schweinefleiſch do 10 bis 110 wiſdenenhauſe tagenden norddeutſchen Reichstages Erholung unter Schöpſenſleiſch. do 120 bis 110 t
n ſg und noch heute grünt ſie alljährlich friſch Fahrplan vom 15. Grtober 1883. Kalbſteiſch, do h rn

i Vismarck aDie Nahrungsmittelfälſchung) hat ſichh Abgang von Merſeburg in der Richtung: e Ped Schock w. d r 280 hat es den
jetzt auch der Eier bemächtigt, deren künſtliche Her Nach Halle. 412 Mgs. (Schnllz.), 651* Vm. (4. Kl.), Heu, pro 100 Kilo 10 bis 9 hnde i
ſtellung in Amerika ſeit einiger Zeit fabrikmäßig be 10 Vm., 12 Mtg. (4. Kl.), 451* Nm. (3. Kl.) Stroh do 6 bis s zidetrieben wird. Es wird unſere Hausfrauen intereſſiren, s Nm. (Schnllz.), 82* Abds. (Schnllz. I. 3. Kl.) 3 nzu hören, daß dieſe Fabrikation bedeutende Fortſchritte 102 Abds. (4. Kl. Marlthreis der gerten n Nntreggemacht hat. Eine einzige Fabrik ſabricire 1000 Eier (Die mit bezeichneten Züge halten in Ammendorf an. in der Woche vom 24. Februar bis mit 1. März 188 es So

in der Stunde, die ſich von natürlichen angeblich nicht Anſſchlüſſe: pro Stück 9 Mk. bis 18,50 Mk. tunterſcheiden laſſen, ein Jahr lang haltbar bleiben Und Halle Berlin: e (8) Mgs. 8 u. 100 Shlnber dH Mgs 8 u Vm., 2 Nm., Sleichter zu Lransportiren ſind als die natürlichen Her (3) Nm., 6 Abds, 97 (9) Abds. (8 Schnelzug ſt Meteorologische Station NMerseburg. l 1886, ſt
Man fabricirt vorwiegend Hühnereier, doch vermag man Halle Guben: 7 Vm., 18 (S) Nm., 72 Abds. nen. Dauch durch geringe Veränderung der Jngredtenzien wohl Halle Magdeburg: 720(8), 7e5 V 1181 Vm., 3.,/3. Abds. 8 Uhr, 4./3. Args, 8 Uhr a Aegrund
ſchmeckende Enteneier herzuſtellen. Das Dotter beſteht 128, 310 u. 5e0 Nm., 920 (8) u. 108 Abds. Barometeretend 75 757 n in
aus einem gelben Teig von Maismehl, Stärke 2e, wel. Halle Halberſtadt: 86 u. 113 Vm., 328 Nm., 6 of Therm. Celsius a S n gen gu

gen e errag in e Besunur S 68 Unſtanmin umgeben wir elches man ebenfalls zum Ge- Halle Nordhauſen: 510 9, 118 I dfrieren bringt und dabei oval rollt. Das ſo weit fertige 728, 1020 a Abds. e n S n er
Oval taucht man zuerſt in Gelatine, womit die Eihaut, Halle Leipzig: 520, 72, (S) 8e8, 1022, 1120 Vm,, I Wina 80 W n echti
d in Pariſer Gype, womit die Kalkſchale imitirt 30, 55 (8) u. 560 Nachm., 718 90 (8) Abds. 92 Wind Stärice M undlos

n 2 e der Anarchiſtenparte 19 Tr. winimal a 256. n n ne e e e ein dieſen Tagen in Wien und Peſt dingfeſt gemacht h s nellz.), v e n ShwankuN. Jl), 63 Abds. (4. Kl.), 92 Abs. er. e130 Nachts. (Schullg Rohſeidene Vaſtkleider (ganz Seide) e ſt
An ſhläfſfe: Mk. 1s. So Pf. per kompl. RobenCorbetha-- Leipzig 42 (8) Mrg. 620 u. 102 Vm., 120, ſowie ſchwerere Qualitäten verſendet bei Abnahme von e len zur

es Se (8 I. -5.) Nm., 101 Abds. mindeſtens zwei Roben zollfrei ins Haus das Seiden ühhen Angt
Weißenfels Zeitz 7 Vin,, 1222 46 u. 106 Nm., FabrikDepöt von 6. Renneberg Königl. Hoſlieferant n le mt
Dietendorf Jl menau 75, 95 Vm., 258, Fs u. Her Nm. Zürich. Muſter umgehend. Briefe koſten 20 Pf. Porto Nihe r ſo

Gravirende Schriftſtücke
wurden in Menge vorgefunden, von Wertheffecten aus
der Eiſert'ſchen Wechſelſtube, die man namentlich im Be
ſitz Pragers in Peſt vermuthete, fand ſich jedoch keine
Spur. Ein Aſchenhaufen im Ofen zeigte an, daß Prager
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wohl in einer Art Vorahnung ſeiner Verhaftung eine Sotha-- Ohrdruf. 920 Vm., 3* Nm., 8 Abds. nach der Schweiz. ungroße Maſſe Papiere kurz vorher verbrannt hatte. Gotha Wühlhauſen: 620 u. 112Vm., 3u. Nm, en bin
Rat e e er n ſie e n Abds. Perſonen voſen t m h eindrn„Kaf. Liſt.“ meldet: Jn der letzten Sitzung der archäo e 2 nWogiſchen Geſellſchaft u Kaſan machte Prof, Schpief aus Merſeburg 95 ühr T. und 220 Uyr D. Anzeigen n d

lewski intereſſante Mittheilungen aus den Geſprächen, in Mücheln 72 Uhr V. und S Uhr N. FamilienNachrichten. h hſch
die er mit einem wotjakſchen Procurator gehabt hatte aus Mücheln Uhr V. und 2 Uhr N. D an ß 1 agun n V VenLetzterer behauptete, daß unter den Wotjaken bis zur in Merſeburg 62 Uhr V. und 425 Ühr N. gung. eAllen Freunden und Bekannten ſagen wir für de i

vielen Beweiſe der Liebe und Theilnahme bei dem Be n
Zräbniß unſerer lieben Mutter und Großmutter, der (kung
Wittwe Louiſe Sche b. v. sSth, hiermitunſern beſten wo nk e Jene en

Aus Lauchſtädt 52* Mas., in Merſeburg 62 Mgs.
Aus Merſeburg 320 Nm., in Lauchſtädt 420 Nm.

Lotterie. (Ohne Gewähr.)
Leipzig, 3. März. Beil der heute begonnenen 3.

Stunde das blutige Menſchenopfer beſtände. Hierdurch
erkläre ſich auch, wie der Gerichtsprocurator meinte, das
plötzliche und ſpurloſe Verſchwinden von Leuten, die
trotz der ſorgfältigſten Nachforſchungen niemals wieder
aufzufinden waren. Dieſe Nachricht könnte man für Jnsbeſondere d t far de erteinen müßigen Carnevalsſcherz halten, wenn ſie nicht Klaſſe der 105. königl. ſächſ. Landes Votterie ere danken Herrn Paſtor Teucher hvon einem ſo bekannten Gelehrten wie Profeſſor Schpi folgende Gewinne gezogen wurden am Grabe geſprochenen troſtreichen Worte r de

lewski ausginge. 10000 Mk. auf Nr. 11961. die trauernden Minterbliebenen d henV n der d n s n wer An 9 e v ÜNCÜCeaaaaannxnaa 9 beſtmes“ erzählt, daß auf einem Schiffe mit Kokosnuſſen, Mk. auf Nr. 70990. 5 lnwelches achtzig Tage zwiſchen Fidſcht und Sidney unter. 16000 Mk auf Ne 68048. 10 00 Lehmſteine n t W
wegs war, die Mannſchaft ſich gezwungen ſah, ſich mit 10000 Mk. auf Nr. 74093., ind noch abzulaſſen bei hen t
e e a e n h für Mann und Tag, 399 a l v 369 9051 67616 69479 b ülssner, Clobigkauer Straße 5 i v

n zu ernähren. Das Experiment ſoll vortreſſlich gelungen, Mk. auf Nr. 7551 8908 14189 48636 515591 weil Länferſchweine W wbetttder Ernährungs- und Kräftezuſtand vortrefflich geweſen 65714 66993 75655 92105. steä Ruſerſh wen annrere enn ln n
ſein. Zwet ſfbrüchige Seeiente die ſieben Jadre auf 7906 Mt. auf Er. 8597 11916 IA4t97 16362 176371 Ein großes Ja nen d v

der Quairsinſel nur von Kodosnttſfen und gelegentiſchſ24272 26824 27498 33260 37517 40860 1195 änfſerſhwetn nene neinigen ſiegenden FJiſcen lebten, ſollen dabet gleichfalls 31911 9929 61448 950 6670 71502 76598 79001 Krenzſtraße ch W ehne
vortrefflich gediehen ſein. 91541 97018 97277 99761. Igu rege Logis, 1. Etage, v nete d viht

m S gen rRebgction, Vruck und Verlag von Th. Rößner in Merſebng e n
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